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DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 11 · 5. März 2022 · 20 Uhr · HCOB vs. TSG Söflingen

VOLL AUSSPIELEN

HEIMSTÄRKE WEITER

GEMEINSAM GEHT WAS





GEMEINSAM GEHT WAS

IMMER WEITER, IMMER WEITER

Unsere Mannschaft hat sechs Spiele in Folge ge-
wonnen. Seit dem vergangenen Samstag ist auch 
das Schreckensgespenst vom Gang in die Abstiegs-
runde in Rente gesendet. Es geht darum, Rang vier 
zu verteidigen und fleißig weiter zu punkten. Der ak-
tuelle Schwung soll mitgenommen und in den Liga-
pokal transportiert werden. Dort geht es um die be-
gehrten Tickets für den DHB-Pokal-Wettbewerb der 
kommenden Saison. Gegen die TSG Söflingen ist 

ein Heimsieg das erklärte Ziel, und dass unser Team 
nach Wochen, in denen Verlieren geradezu verboten 
war, nun befreit aufspielen kann, muss kein Nach-
teil sein. Vielmehr bietet es die Hoffnung auf viel 
Spielwitz und gute Laune. Dabei hoffen wir auf tolle 
Unterstützung, denn: Gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

Philipp Maurer
Ein Dauerbrenner
im grünen Trikot

Philipp Maurer ist längst ein Dauer-
brenner im grünen Trikot des HC 
Oppenweiler/Backnang. Bereits 
seit 2013 ist er als Rechtsaußen ei-
ne feste Größe in der Mannschaft. 
Seine sportliche Laufbahn begann 
beim VfL Sindelfingen und führte 
ihn zum TSB Horkheim. Mit dem TV 
Oppenweiler stieg er 2015 in die 
Dritte Liga auf, seitdem geht es in 
dieser Liga als HCOB um Punkte. 
Gemeinsam mit Ruben Sigle ist 
Philipp Maurer der Spieler mit der 
längsten ununterbrochenen Zuge-
hörigkeit zur ersten Mannschaft. Er 
engagiert sich auch sonst vielfältig 
im Verein. So hat er bereits Jugend-
teams trainiert, und aktuell ist er 
regelmäßig beim Frauenteam da-
bei. In der dunkelsten Coronazeit 
war er wesentlich an der Aktion 
#hcobgo beteiligt, die dem HCOB 
eine Auszeichnung im Wettbewerb 
„Sterne des Sports“ einbrachte.
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1. HSG Konstanz 20 19 0 1 698 : 562 38 : 2
2. VfL Pfullingen 20 15 1 4 680 : 597 31 : 9

3. TuS Fürstenfeldbruck 19 13 2 4 617 : 555 28 : 10
4.  20 13 1 6 658 : 585 27 : 13HC Oppenweiler/Backnang
5. SV Salamander Kornwestheim 20 11 2 7 654 : 617 24 : 16
6. TV 08 Willstätt 20 11 1 8 593 : 578 23 : 17

7. HBW Balingen-Weilstetten II 19 10 1 8 605 : 574 21 : 17
8. TSG Söflingen 19 4 3 12 530 : 603 11 : 27
9. TSV Neuhausen/Filder 19 4 2 13 563 : 617 10 : 28
10. TV Plochingen 20 3 2 15 548 : 652 8 : 32
11. TSV Blaustein 20 2 4 14 579 : 684 8 : 32
12. VfL Günzburg 20 3 1 16 523 : 624 7 : 33

ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

22. SPIELTAG

12.03. 19:00 TuS Fürstenfeldbruck – TSV Blaustein
12.03. 20:00 SV Sal. Kornwestheim – VfL Günzburg
12.03. 20:00 VfL Pfullingen – TV 08 Willstätt
12.03. 20:00 TSG Söflingen – TSV Neuhausen/Filder
12.03. 20:00 TV Plochingen – HCOB
13.03. 17:00 HBW Bal.-Weilstetten II – HSG Konstanz

AN DIESEM WOCHENENDE

04.03. 20:30 TV 08 Willstätt – SV Sal. Kornwestheim
05.03. 20:00  – TSG SöflingenHCOB
05.03. 20:00 HSG Konstanz – TuS Fürstenfeldbruck
05.03. 20:00 TSV Blaustein – VfL Pfullingen
05.03. 20:00 VfL Günzburg – TV Plochingen
06.03. 17:00 TSV Neuhausen/F. – Bal.-Weilstetten II

ERGEBNISSE

TV Plochingen – TSG Söflingen 30:28
TuS Fürstenfeldbruck – TSV Neuhausen/Filder verlegt 
HBW Balingen-Weilstetten II –  34:35HCOB
VfL Günzburg – TV 08 Willstätt 26:27
VfL Pfullingen – HSG Konstanz 37:31

Auch zwei Spieltage vor Rundenende
noch jede Menge offene Fragen

Das Dienstagsspiel zwischen der TSG Söflin-
gen und HBW Balingen-Weilstetten II ist in 
der Tabelle noch nicht berücksichtigt.





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

War das Spiel gegen den TuS 
Fürstenfeldbruck mit dieser 
Aufholjagd für dich eines der 
verrücktesten deiner Laufbahn?

Absolut. Darüber habe ich am 
Sonntag beim Mittagessen mit mei-
ner Mutter auch gesprochen, und 
wir sind genau zu dieser Erkenntnis 
gekommen. So ein Spiel erlebt man 
selten – umso schöner ist es dann, 
nach einem solchen Rückstand zu 
gewinnen. Für solche Erlebnisse 
macht man den Sport, dafür lohnt 
sich der ganze Aufwand. Wir woll-
ten uns gegen Fürstenfeldbruck in 
einem Heimspiel nicht einfach so 
herspielen lassen wie in der ersten 
Halbzeit. Deshalb haben wir alles 
reingeworfen, was wir haben. Als 
die Fans gemerkt haben, dass in 
dieser Partie noch etwas gehen 
kann, war die Stimmung unglaub-
lich. Die Halle hat uns förmlich mit 
zum Sieg getragen. Ich glaube, am 
Ende hat das den Gegner zusätzlich 
beeindruckt.

Durch den Sieg bei HBW Balin-
gen-Weilstetten II ist ein Platz 
unter den ersten Sechs sicher. 
Wie groß war die Erleichterung?

Sehr groß. Wir sind alle unglaublich 
froh, dass wir dieses Minimalziel 
nun erreicht haben – vor allem, 
nachdem die Bedingungen mit den 
ganzen Corona-Ausfällen nicht opti-
mal waren. Dieses Thema hat in den 
vergangenen Wochen viele Mann-

UNSER ZIEL IST, EIN TICKET
FÜR DEN DHB-POKAL ZU LÖSEN

schaften betroffen und viele Unge-
wissheiten mit sich gebracht. Da-
rum sind wir froh, dass wir durch 
sind. Wir haben uns den Platz im Li-
gapokal durch unsere guten Leis-
tungen im Jahr 2022 mehr als ver-
dient und freuen uns nun sehr auf 
die kommenden Spiele.

Auf was dürfen wir uns in den 
ausstehenden Punktspielen 
und im Ligapokal freuen?

Wir wünschen uns Spiele vor hof-
fentlich vielen Zuschauern mit guter 

Stimmung und Siegen für unsere 
Mannschaft. Aktuell kann man noch 
nicht genau sagen, was im Ligapo-
kal auf uns zukommt, aber wir rech-
nen natürlich mit Spielen gegen be-
kannte und attraktive Gegner, im 
besten Fall kommt es zum Derby 
gegen den TSB Horkheim. Wir kön-
nen befreit aufspielen und wollen 
vor allem den Akteuren, die uns 
zum Rundenende verlassen, noch 
eine tolle letzte Saison im HCOB-
Dress ermöglichen. Und am Ende 
ist unser Ziel, ein Ticket für den 
DHB-Pokal zu lösen.

FLORIAN FRANK

FREUEN UNS SEHR AUF

KOMMENDE SPIELE
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TSG SÖFL IN GEN

GRÜNDUNGSMITGLIED MELDET
SICH IN DER DRITTEN LIGA ZURÜCK

Hintere Reihe: Jannik Seitz, Robin Schieß, Leo Vesligaj, Jannis Brinz, David Schröder, Mathias Salger, Leon Weiß, Alexander Schramm, Dennis 
Hartmann, Philipp Eberhardt. Mittlere Reihe: Trainer Tobias Klisch, Fitnesstrainer Nicolai Szelenczy, Geschäftsführer Markus Brodbeck, Manager 
Peter Engelhardt, Betreuer Roland Neumann, Betreuer Manuel Neumann, Physiotherapeut Stephan Liss, Mannschaftsarzt Ernst Waldner, Physio-
therapeutin Uschi Mack, Co-Trainer Roland Linse. Vordere Reihe: Kevin Kraft, Lukas Francik, Moritz Bittner, Sebastian Klein, Marco Azevedo, Mo-
ritz Düsterer, Aaron Mayer, Lukas Bär.

Auf einen Blick
TSG Söflingen

Zugänge: Julian Blum (TSV Heiningen), Elias Braun (eigene Jugend), Jannis Brinz (TV Ger-
hausen), Moritz Düsterer (eigene Jugend), Matthias Gerlich (TSV Schwabmünchen), Se-
bastian Klein (HC Erlangen), Robin Schieß (TSV Heiningen), David Schröder (TSV Heinin-
gen), Leon Weiß (HT Uhingen-Holzhausen). Abgänge: Simon Dürner (TSV Heiningen), An-
dreas Schaaf (TSV Heiningen), Ondrej Zavazal (unbekanntes Ziel). Tor: Sebastian Klein 
(21), Marco Azevedo Marques (31). Feldspieler: Lukas Bär (LA/RM, 20), Kevin Kraft (RR/ 
RA, 27), Robin Schieß (RL, 18), Leon Weiß (RL, 23), Mathias Salger (RL, 32), Moritz Bittner 
(RA, 24), Matthias Gerlich (RL, 33), Alexander Schramm (RM, 38), David Schröder (K, 18), 
Jannis Brinz (RM, 23), Leo Vesligaj (RR, 28), Julian Blum (LA, 18), Aaron Mayer (RM, 25), 
Philipp Eberhardt (K, 35), Braun Elias (RL, 18), Dennis Hartmann (RR/RL, 28), Moritz Düs-
terer (RA, 24), Lukas Francik (LA, 30), Jannik Seitz (K, 23). Trainer: Tobias Klisch. Saison-
ziel: Nichtabstieg. Meisterschaftstipp: HSG Konstanz, TuS Fürstenfeldbruck.

Die TSG Söflingen spielt seit Beginn 
dieser Runde in der Dritten Liga. Be-
reits 2010 gehörte der Verein aus 
dem Ulmer Stadtteil zu den Grün-
dungsmitgliedern dieser Liga. Auch 
in der früheren Regionalliga war die 
TSG einige Jahre vertreten. In den 
vergangenen Jahren spielte die 
Mannschaft in der Baden-Württem-
berg-Oberliga. Der Aufstieg gelang, 
so etwas gibt es nur in verrückten 
Coronazeiten, durch einen Losent-
scheid. In der neuen Umgebung 
setzten die Söflinger Mannschaft 
einige Ausrufezeichen, mussten 
sich auf Dauer aber in der hinteren 
Tabellenhälfte einsortieren. Nicht 
optimal war, dass mit Rückraum-
Ass Aaron Mayer ein wichtiger Spie-
ler durch eine Verletzung ausfiel.

Trainiert wird die Mannschaft von 
Tobias Klisch, der als Spieler für die 
SG H2Ku Herrenberg aktiv war und 

im nordwürttembergischen Raum 
auch als Trainer der SG Schozach-
Bottwartal in Erscheinung trat. Er 
trat sein Amt bei der TSG im Som-
mer des vergangenen Jahres an. Mit 
Alexander Schramm steht ein rou-

tinierter Spieler im Kader, der im 
Rems-Murr-Kreis nicht unbekannt 
ist, er spielte zu Regionalligazeiten 
für den VfL Waiblingen. Im Hinspiel 
setzte sich der HCOB in der Ulmer 
Kuhberghalle durch.
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Wolfgang Lenz
è  Joachim Pross

AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Tobias Klisch
30.08.1987
Trainer seit 2021

INTERNET

www.soeflingen-handball.de

LETZTE SAISON

Baden-Württemberg-Oberliga
Spielpause

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

1 Sebastian Klein TW 23.06.2000
16 Marco Azevedo Marques TW 13.08.1990
2 Lukas Bär LA/RM 13.02.2001
3 Kevin Kraft RR/RA 26.11.1993
4 Robin Schieß RL 14.02.2003
6 Leon Weiß RL 07.11.1997
8 Mathias Salger RL 07.06.1989
10 Moritz Bittner RA 20.05.1997
17 Alexander Schramm RM 25.07.1983
18 David Schröder K 16.07.2003
21 Jannis Brinz RM 19.09.1998
22 Leo Vesligaj RR 30.06.1993
24 Julian Blum LA 25.04.2003
25 Aaron Mayer RM 20.04.1996
27 Philipp Eberhardt K 30.06.1986
29 Dennis Hartmann RR/RL 02.09.1993
30 Moritz Düsterer RA 26.07.1997
33 Lukas Francik LA 17.06.1991
98 Jannik Seitz K 03.08.1998

TSG SÖFLINGEN

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde

Schiedsrichter

è  Sven Ernst (Fellbach)
è  Johannes Friedhoff (Freiburg)





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 19 857 45 20 51 39 %
Stefan Koppmeier* 13 336 26 2 16 13 %
Marcel Wolf 1 5 5
Jonathan Erb 1 2 2  1

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 20 136 6,8 52 67 78 %
Jakub Strýc 20 68 3,4
Timm Buck 18 66 3,7 10 11 91 %
Tobias Gehrke 17 61 3,6
Ruben Sigle 18 59 3,3
Kevin Wolf 20 52 2,6
Philipp Maurer 18 41 2,3
Tim Düren 10 37 3,7
Felix Raff 18 35 1,9
Eric Bühler 17 25 1,5
Florian Frank 12 21 1,8
Lukas Rauh 16 17 1,1
Luis Villgrattner 20 16 0,8
Isaiah Klein 6 11 1,8
Nikola Vlahovic 3 10 3,3
Martin Lübke 2 2 1,0

* 1 Torwart-Tor von Stefan Koppmeier

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 





Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!

ALE XAN D ER SC HMI D

„WIR ERHOFFEN UNS VON IHM EINE WEITERE 
VARIABLE IN UNSEREM ANGRIFFSSPIEL“

Der HC Oppenweiler/Backnang feilt 
am Kader für die kommende Hand-
ballsaison. Dabei kann Verstärkung 
vermeldet werden: Der torgefährli-
che Kreisläufer Alexander Schmid, 
bislang für den VfL Pfullingen am 
Ball, wird künftig das grüne Trikot 
tragen. „Er ist ein Topspieler in die-
ser Liga. Wir freuen uns, dass er zu 
uns kommt“, sagt der Sportliche 
Leiter Jochen Bartels. Der HCOB will 
seinen Kader breiter aufstellen, und 
das gilt in besonderer Weise für den 
Kreis. Teammanager Jonas Frank 
schätzt am 33-jährigen Zugang, der 
auch schon in Horkheim aktiv war, 
dessen enorme Präsenz am Kreis, 
„die seinen Mitspielern immer Mög-
lichkeiten bietet. Wir erhoffen uns 
von ihm eine weitere Variable in un-
serem Angriffsspiel.“
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SPO N SOR D ES TA GES

Mit dieser Philosophie hat sich das 
familiengeführte Unternehmen aus 
Allmersbach im Tal vom Ein-Mann-
Betrieb zum international erfolgrei-
chen „Hidden Champion“ mit mitt-
lerweile 1.600 Beschäftigten ent-
wickelt. Harro Höfliger ist Spezialist 
für maßgeschneiderte, hochpräzise 
Produktions- und Verpackungsma-
schinen, die vor allem bei Kunden 
aus der Pharmazie, der Medizin-
technik und bei Herstellern von Kon-
sumgütern zum Einsatz kommen.

Innovation zählt hierbei zum Tages-
geschäft: In 45 Jahren Unterneh-
mensgeschichte hat der Mittel-
ständler Markttrends früh erkannt 
und Schlüsselprozesse in vielen 
Bereichen entwickelt. Weltweit 
technisch führend ist Harro Höfliger 
bei Technologie für die Produktion 
von mehrlagigen Erzeugnissen (bei-
spielsweise Wundauflagen), bei Do-

Schon seit Jahren ziert der ALL 

YOU NEED-Schriftzug die Trikots 

der HCOB-Mannschaft und be-

weist: Harro Höfliger ist dabei, 

wenn es um ehrgeizige Ziele 

geht und darum, gemeinsam 

etwas zu bewegen.

siersystemen besonders für kleins-
te Mengen und bei der Montage von 
komplexen Medizinprodukten.

Neben den Kompetenzen im Ma-
schinenbau und bei Prozesslösun-
gen hat das Unternehmen nach und 
nach auch seine Serviceleistungen 
im pharmazeutischen Bereich aus-
gebaut. Schon vor knapp 20 Jahren 
wurden die ersten Pharmazeuten 
eingestellt, Reinräume eingerichtet 
und Untersuchungen im eigenen La-
bor durchgeführt – damals ein ab-
solutes Novum für einen Maschi-
nenbauer.

Harro Höfliger ist weltweit aktiv und 
dennoch stark in der Region verwur-
zelt. Neben dem Hauptwerk in All-
mersbach im Tal gibt es weitere 
Standorte in Backnang, Aspach und 
Satteldorf. Alle Maschinen sind so-
mit „made in Baden-Württemberg“ 
– konzipiert, konstruiert, gebaut 
und in Betrieb genommen von gut 
ausgebildeten Fachkräften. Diese 
Spezialisten sind im Sondermaschi-

nenbau besonders wichtig, denn in 
der innovationsgetriebenen, an-
spruchsvollen Pharmabranche ist 
jedes Projekt anders und mit 
neuen, spannenden Herausforde-
rungen verbunden.

Werte wie Vertrauen, Fairness, To-
leranz und Respekt sind nicht nur 
im Handball wichtig – sie sind fes-
ter Bestandteil der Firmenkultur von 
Harro Höfliger. Zu einem familiär 
geprägten Unternehmen gehört 
auch nachhaltiges Denken und 
Kontinuität beim Sportsponsoring. 
Als engagierter Mitentwickler der 
Region übernimmt Harro Höfliger 
Verantwortung für die Menschen, 
die dort leben, und legt Wert auf 
langfristige Partnerschaften mit 
Sportvereinen wie dem HCOB. 
Schließlich profitiert der Mittel-
ständler selbst auch davon, wenn 
sportliche Teamplayer sich bei-
spielsweise für eine Berufsausbil-
dung im Unternehmen entscheiden 
und ihre sozialen Kompetenzen in 
die Firma einbringen.

Mitmachen
und gewinnen

Als Sponsor des Tages ermun-
tert Harro Höfliger heute zur 
Teilnahme am Ergebnistipp. Die 
Karten zum Ausfüllen gibt es im 
Foyer der Gemeindehalle. Bitte 
Kontaktdaten nicht vergessen.

Das gibt es zu gewinnen: Eine 
Champagnerschale mit Gläsern 
und der passenden Füllung. 
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HARRO HÖFLIGER IST DABEI, WENN
ES UM EHRGEIZIGE ZIELE GEHT





Seit wann bist Du beim Handball 
engagiert und wie hat es begon-
nen? Mein Engagement beim Hand-
ball begann als männlicher D-Ju-
gendtrainer im Jahre 1982. Helmut 
Wurst hatte mich angesprochen, ob 
ich mir das nicht vorstellen könnte. 
Ich habe über mehrere Jahre Ju-
gendmannschaften trainiert, zuletzt 
meine eigenen Jungs. Was sind 
deine Aufgaben? Mittlerweile bin 
ich seit 30 Jahren als Kassier und 
im Vorstand tätig und mitverant-
wortlich für die Finanzen. Was 
zeichnet den HCOB deiner Meinung 
nach aus? Durch unser Sportent-
wicklungskonzept, einen engagier-
ten Vorstand und viele fleißige Mit-
streiter sehe ich den Verein gut ge-
rüstet für die kommenden Heraus-
forderungen. Außerdem bieten wir 

jedes Jahr für jeden Training mit 
qualifizierten Trainern an und durch 
die Einbindung von jungen Eigen-
gewächsen entsteht eine Identifika-
tion der Zuschauer mit dem Verein. 
Was war Dein bisheriges Highlight? 
Sportlich sicher der Gewinn des 
Süddeutschen Handballpokals und 
die guten Platzierungen in der Re-
gionalliga Süd. Privat die Hochzeit 
mit meiner Frau Heike und die Ge-
burt unserer drei Kinder Moritz, Jo-
nas und Hannah. Was machst Du in 
Deiner Freizeit? Neben Wanderun-
gen mit der Familie und unserem 
Hund verbringe ich noch viel Zeit 
mit der Pflege unserer Streuobst-
wiesen. Sportlich betätige ich mich 
in unserer AH-Mannschaft, bei un-
seren Jedermännern, gehe Ski fah-
ren und spiele Tennis. 

FEEL GREEN
MEIN HERZ FÜR DEN HCOB

UNSERE E HREN AMT LI CH EN

Thomas
Bühler

#ehrenamt
#feelgreen





Handball-Legende und Backnanger Urgestein 
Eugen Sammet weilt nicht mehr unter uns

EUGEN SAMMET

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

Eugen Sammet, der die Geschicke der Abteilung Hand-
ball über 30 Jahre als Vorstand, aber auch als Persön-
lichkeit geprägt hat, ist leider 87-jährig verstorben. Wir 
haben „unseren Eugen“ immer sehr geschätzt und sei-
ne akribischen Aufzeichnungen werden uns auch noch 
in der Zukunft weiterhelfen und ein Andenken sein. 
Man kann, ohne zu übertrieben, den Handball als sein 
Lebenswerk bezeichnen. Es gab wohl keines der 49 
Backnanger Straßenfeste, das Eugen nicht in der Orga-
nisation unterstützt hat. Gerne hätten wir auch das 50. 
mit ihm gefeiert. Beim Sportstammtisch auf dem Hag-
enbach traf sich Eugen mit Kameraden und fachsimpel-
te über den Sport im Allgemeinen und den Handball im 
Speziellen. Der TSG Backnang war er als Vorsitzender 
des Ehrungsausschusses eine große Stütze und auch 
selbst mit über 65 Jahren Mitgliedschaft im erlauchten 
Kreis der Ehrenmitglieder. Ebenso war er hochdekoriert 
vom Sportkreis, HVW und vom Land Baden-Württem-
berg. Dankbar blicken wir auf die kleinen und großen 
Taten von Eugen zurück und werden ihn als Wegbeglei-
ter und guten Freund in bester Erinnerung behalten.
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Nach sieben Begegnungen ohne 
Niederlage mussten sich die HCOB-
Handballerinnen vor zwei Wochen 
wieder geschlagen geben. Sie verlo-
ren, am Ende deutlich, beim SV 
Leonberg/Eltingen. Dabei klemmte 
es sowohl im Angriff wie auch in der 
Abwehr. Das war schade, ist nach 
einer sehr guten Phase in den Wo-
chen zuvor aber kein Beinbruch. 

HCOB-HANDBALLERINNEN WOLLEN NUN 
VERSTÄRKT DEN HEIMVORTEIL NUTZEN

NÄCHSTE SPIELE

06.03. 16:30  – HSG Nendingen/Tuttlingen/WurmlingenHCOB
13.03. 14:15 SV Salamander Kornwestheim – HCOB
19.03. 17:45  – SG BBM Bietigheim IIIHCOB

ERGEBNISSE

HCOB – TV Flein 31:31
HSG Hohenlohe –  25:36HCOB
SV Leonberg/Eltingen –  33:26HCOB

Wichtig ist, dass die Handballerin-
nen um ihre Trainerin Judit Lukács 
aus dem Spiel lernen und es in den 
kommenden Begegnungen besser 
machen. Dann werden sich auch 
weitere Punktgewinne einstellen.

Mit der HSG Nendingen/Tuttlingen/ 
Wurmlingen ist morgen um 16.30 
Uhr ein Rivale zu Gast in der Ge-

meindehalle, gegen den unsere 
Handballerinnen nach einer Nieder-
lage im Hinspiel noch eine Rech-
nung offen haben. Angesichts der 
positiven Entwicklung, die die 
Mannschaft im Laufe dieser Runde 
genommen hat, stehen die Chancen 
dafür sicherlich nicht schlecht. Von 
besonderer Bedeutung wird dabei 
sein, dass die Abwehr gut funktio-
niert und Ballgewinne in erfolgrei-
che Gegenstöße umgemünzt wer-
den können.

Im weiteren Saisonverlauf bietet 
die Tatsache, dass die HCOB-Spie-
lerinnen noch sechsmal vor heimi-
scher Kulisse spielen dürfen und 
nur  zweimal reisen müssen, die 
Perspektive auf ein gutes Abschnei-
den in dieser Verbandsligasaison. 
Gegen die HSG soll der Heimvorteil 
dabei gleich einmal für die Punkte 
14 und 15 genutzt werden.





VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. TV Flein 12 11 1 0 338 : 248 23 : 1

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 13 10 0 3 362 : 283 20 : 6
3. SV Salamander Kornwestheim 10 8 0 2 297 : 271 16 : 4
4.  12 6 1 5 350 : 340 13 : 11HC Oppenweiler/Backnang
5. SG BBM Bietigheim III 10 5 0 5 240 : 236 10 : 10
6. SG Schorndorf 12 5 0 7 255 : 265 10 : 14
7. HSG Hohenlohe 12 4 2 6 238 : 250 10 : 14

8. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 12 4 1 7 282 : 291 9 : 15

9. SV Leonberg/Eltingen 12 3 1 8 291 : 324 7 : 17
10. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 9 2 2 5 170 : 202 6 : 12
11. SG Heuchelberg 10 0 0 10 198 : 311 0 : 20

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

HCOB-Frauen peilen
die Punkte 14 und 15 an
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Unsere Verbandsligamannschaft 
hat ihre Ausgangsposition im 
Kampf um den Verbleib in der Liga 
in den vergangenen Wochen ver-
bessert. Sie entschied vier der fünf 
Begegnungen im neuen Jahr zu ih-
ren Gunsten, einzig die Begegnung 
gegen die Spitzenmannschaft TV 
Oeffingen ging knapp verloren. Be-
sonders erfreulich war, dass sich 

KONSEQUENT NACHLEGEN,
GERADE IN DEN HEIMBEGEGNUNGEN

NÄCHSTE SPIELE

05.03. 17:30  – HSG SchönbuchHCOB II
12.03. 19:46 TSF Ditzingen – HCOB II
19.03. 20:00  – SV Salamander Kornwestheim IIHCOB II

ERGEBNISSE

HCOB II – TV Oeffingen 31:33
HCOB II – HSG Böblingen/Sindelfingen 29:20
HCOB II – TV Flein 32:30

unsere Handballer zuletzt auch ge-
gen die zur erweiterten Spitzen-
gruppe zählende Mannschaft des 
TV Flein durchsetzen konnte. Dabei 
stimmte nicht nur der Kampfgeist, 
auch die spielerische Leistung war 
sehr erfreulich.

Weil die Mannschaften in der Ver-
bandsliga unterschiedlich viele 

Begegnungen absolviert haben und 
es sich derzeit auch nicht absehen 
lässt, wie viele Mannschaften am 
Ende absteigen müssen, lautet die 
Aufgabe für unsere Handballer, wei-
ter konsequent zu punkten. In den 
Heimspielen gilt dies natürlich ganz 
besonders. Im Duell mit der HSG 
Schönbuch ist die Tatsache, dass 
das Hinspiel in Holzgerlingen mit 
einer Auswärtsniederlage endete, 
ein zusätzlicher Ansporn. Im zwei-
ten Aufeinandertreffen in dieser 
Saison wollen unsere Handballer 
den Spieß umdrehen.

Dass die Begegnung in einen Heim-
spieltag eingebettet ist und das 
Vorspiel für die Drittligamannschaft 
darstellt, ist erfahrungsgemäß ein 
Vorteil. Im Laufe des Spieles ist mit 
einer zunehmenden Kulisse zu 
rechnen, und das dürfte dem Team 
zusätzlichen Schwung verleihen.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



1. SG BBM Bietigheim II 15 11 2 2 487 : 416 24 : 6

2. TV Oeffingen 15 10 3 2 458 : 425 23 : 7

3. TV Flein 14 8 3 3 433 : 413 19 : 9
4. TSF Ditzingen  13 7 1 5 347 : 356 15 : 11
5. HSG Böblingen/Sindelfingen 13 7 0 6 383 : 388 14 : 12
6. HSG Schönbuch 14 6 1 7 397 : 412 13 : 15
7. SG Weinstadt 13 5 2 6 391 : 354 12 : 14
8.  14 6 0 8 416 : 435 12 : 16HC Oppenweiler/Backnang II
9. SV Sal. Kornwestheim II 12 5 0 7 353 : 395 10 : 14

10. SG Ober-/Unterhausen  14 4 1 9 405 : 405 9 : 19
11. HSG Fridingen/Mühlheim  10 2 1 7 262 : 286 5 : 15

12. SV Remshalden 13 2 0 11 352 : 399 4 : 22

VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

Verbandsligatabelle ist derzeit 
noch arg unsymetrisch
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HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

HETTICH

Spielpraxis sammeln und
Erfahrungen mitnehmen

Im Jugendhandball kommt es derzeit zu vielen Spielverlegungen. Mal hat 
das eine Team Coronafälle, dann das andere. Das alles sorgt für enorm viel 
Verwaltungsaufwand und ist auch für die Nachwuchshandballer nicht von 
Vorteil. Trotzdem ist es wichtig, dass möglichst viele Begegnungen stattfin-
den. Es geht dabei nicht zwingend um Platzierungen und Meisterschaften, 
sondern auch darum, den Kindern und Jugendlichen Sport zu ermöglichen. 
Sie sollen Erfahrungen sammeln, und dann heißt es: darauf hoffen, dass es 
bald wieder einen normalen Spielbetrieb gibt und alle an Bord bleiben.
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Das offizielle
Spielertrikot
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60 €

Unser nächstes
Auswärtsspiel

TV Plochingen vs.
HC Oppenweiler/Backnang

Samstag, 12. März
20 Uhr · Schafhausäckerhalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Freiwilliges 
Soziales Jahr

Der HCOB bietet in Kooperation 
mit der Conrad-Weiser-Schule 
in Aspach die Möglichkeit, ein 
FSJ „Schule und Sport“ mit dem 
Schwerpunkt auf dem Handball-
sport zu absolvieren.

www.hcob.de/fsj




